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Beitragsordnung 

der 

Ärztekammer des Saarlandes – Abteilung Zahnärzte – 

 

- beschlossen von der Vertreterversammlung am 13.12.2023 

- genehmigt durch das Ministerium am 20.12.2023 

- in Kraft getreten am 01.01.2024 

 

§ 1 Allgemeines 

1. Zur Erfüllung ihrer Aufgaben und zur Aufrechterhaltung ihres Geschäftsbetriebes erhebt die 

Ärztekammer des Saarlandes - Abt. Zahnärzte - Beiträge nach Maßgabe dieser Ordnung.  

2. Die Veranlagung der Kammermitglieder erfolgt nach Beitragsgruppen und der 

entsprechenden Eingliederung in die anliegende Beitragstabelle.  

3. Die Vertreterversammlung setzt die Höhe der Kammerbeiträge und die Zusammensetzung 

der Beitragsgruppen jährlich in einer Beitragstabelle fest.  

4. Das Beitragsjahr ist das laufende Kalenderjahr. 

 

§ 2 Beitragspflicht 

1. Die Mitgliedsbeiträge sind monatlich jeweils am 1. Arbeitstag des jeweiligen Monats fällig.  

2. Die Beitragspflicht besteht für die Dauer der Kammerzugehörigkeit (§ 2 Abs. 1 Satz 1 und 2 

des Saarländischen Heilberufekammergesetzes).  

3. Die Beitragspflicht beginnt mit der Mitgliedschaft zur Kammer. Hat im Falle eines Wechsels 

der Kammer die bisher zuständige Kammer über diesen Zeitpunkt hinaus bereits Beiträge 

nach ihrer Beitragsordnung erhoben, kann auf Antrag zur Vermeidung einer Doppelzahlung 

der Beginn der Beitragspflicht auf den Zeitpunkt der Beendigung der Beitragszahlung an die 

andere Kammer festgelegt werden, sofern keine Erstattung durch die andere Kammer 

erfolgt. Dies ist durch das Mitglied nachzuweisen. 

4. Die Mitglieder der Beitragsgruppen 2 und 4 werden grundsätzlich als Vollzeit eingestuft. 

Sollte ein Mitglied eine Beitragsreduzierung aufgrund einer Teilzeittätigkeit beantragen, ist 

die Teilzeittätigkeit durch Vorlage geeigneter Unterlagen (Arbeitsvertrag, vom Mitglied und 

Arbeitnehmer ausgestellte Bescheinigung) nachzuweisen. Die Beitragsreduzierung ist bei 

entsprechendem Nachweis für die Zukunft zu gewähren; eine rückwirkende Gewährung ist 

nicht zulässig. 

5. Verändern sich für das Mitglied die Merkmale für die Einstufung in seine satzungsgemäße 

Beitragsgruppe bzw. für die Betragsreduzierung, hat er dies der Kammer anzuzeigen. Die 

Einstufung in die neue Beitragsgruppe bzw. die Änderung der Beitragsreduzierung erfolgt 

nach Ablauf des Monats, in dem die Veränderung eingetreten ist und der Kammer angezeigt 

wurde. Dies gilt nicht, sofern die geänderten Umstände zu einer Beitragserhöhung führen.  
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6. Nach dem Tod eines Kammermitgliedes bzw. nach dem Fortzug aus dem Kammerbereich 

wird der Kammerbeitrag bis zum Ablauf des Monats erhoben, in dem das Kammermitglied 

verstorben ist bzw. aus dem Kammerbereich verzogen ist und dieser Umstand der Kammer 

angezeigt wurde. 

7. Zahlt ein Kammermitglied den Kammerbeitrag nicht spätestens bis zu den jeweiligen 

Fälligkeitstagen, erfolgen kostenpflichtige Mahnungen und ggf. die Zwangsvollstreckung. Die 

pauschalierte Mahngebühr beträgt für die erste Mahnung 5,00€ und für die zweite Mahnung 

10,00€. 

8. Anträge auf Herabsetzung oder Erlass sind bis zum jeweiligen Fälligkeitstag zu stellen. 

Anträge sind zu begründen, über sie entscheidet der Vorstand nach billigem Ermessen.  

9. Hat ein Kammerangehöriger seine Meldepflicht nicht erfüllt und damit seine Veranlagung 

verhindert bzw. beitragsmäßig gemindert, wird er nachträglich und rückwirkend veranlagt. 

10. Gehört ein Kammermitglied einer überörtlichen Berufsausübungsgemeinschaft innerhalb des 

Saarlandes an, so ist er nur einmal beitragspflichtig. Befindet sich jedoch ein Praxisstandort 

der überörtlichen Berufsausübungsgemeinschaft außerhalb des Saarlandes, so besteht für 

das Kammermitglied eine ungekürzte Beitragspflicht im Saarland ungeachtet einer sonstigen 

Beitragspflicht in einem anderen Bundesland. Die Mitgliedschaft in mehreren 

Zahnärztekammern wirkt nicht beitragsmindernd.  

 

§ 3 Veranlagungsbescheide 

1. Die Ärztekammer des Saarlandes - Abt. Zahnärzte - erlässt Veranlagungsbescheide, die sich 

auf einen Jahreszeitraum beziehen. Beitragsbescheide können postalisch oder elektronisch 

zugestellt werden. Der Zugang gilt spätestens mit Ablauf des dritten Werktages nach 

Postaufgabe als erfolgt, sofern nicht ein späterer Zugang nachgewiesen wird. 

2. Gegen den Veranlagungsbescheid kann der Zahnarzt innerhalb eines Monats nach Zugang 

Widerspruch einlegen. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der 

Ärztekammer des Saarlandes - Abt. Zahnärzte zu erheben. Über den Widerspruch 

entscheidet der Kammervorstand.  

3. Gegen den Widerspruchsbescheid ist innerhalb eines Monats nach Zustellung die 

Anfechtungsklage beim zuständigen Verwaltungsgericht zulässig.  

4. Widerspruch und Anfechtungsklage haben keine aufschiebende Wirkung. 

5. Ändert sich in dem unter Ziff.1 genannten Jahreszeitraum die Beitragsgruppe und/oder der 

Umfang der Tätigkeit, ergeht ein geänderter Beitragsbescheid für den verbleibenden 

Zeitraum. 

 

§ 4 Inkrafttreten 

Die Beitragsordnung tritt zum 1.1.2024 in Kraft. 

 

 


